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a r l s r u h e r eitu n g .

Nr . 30 Freitag , den 30 . Januar 1824 .

Knie Stadt Frankfurt. — Frankreich. — Großbritannien . — Italien . (Mailand) . — Sestreich . (Wien . Prag ) — Rußland .
(Warschau ) — Türkei . — Amerika . — Verschiedenes .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 22 . Jan . Hr . v. Rothschild ist

vor eiuigen Tagen von seiner Reise nach Kassel zurük -
gekommen , Man sagt , daß er eine Anleihe von zwei
Millionen Thaiern für Se . k . Hoheit den Kurfürsten
übernommen habe . — Es ist nunmehr mit Bestimmt¬
heit entschieden , daß der Bau eines neuen , oder viel¬
mehr die Erweiterung und gänzliche Umformung des
jetzigen hiesigen Schauspielhauses , gleich nach der Oster -
messe beginnen soll. Die Architekten Rumpf und Bur¬
nitz werden den neuen Bau leiten , dessen Kosten beiläu¬
fig auf 110,000 fl . veranschlagt sind . Hierzu werden auS
dem städtischen Aerar 10,000 fl . , und das Uebrige auö
den Mitteln der Aktionärs hergeschossen , denen dagegen
die zeither der Stadt entrichtete jährliche Miethe auf
eine » Zeitraum von 30 Jahren erlassen wird , nach des¬
sen Abfluß das Theater städtisches Eigenthum ist . Un¬
ter die Zahl der Aktionärs sind acht der bedeulendsten
israelitische » Häuser ausgenommen worden . In diesem
Sommer gedenkt man mit Herstellung deS äuftecn Baues
fertig zu werden , worauf dann im nächsten Jahre die
innere Einrichtung auSgeführt werden wird . Während
des lejten Zeitabschnittes , d . h . während deS Sommers
1625 , wird die Bühne feiern , da man berechnet hat ,
Laß die Einrichtung eines einstweiligen Lokals für diesel¬
be einen mit der zu erwartenden Einnahme unverhält -
uißmäßigen Kostenaufwand erfordert , und überhaupt
in dieser Jahreszeit das Schauspiel nur wenig besucht
wird . — Wir haben hier vor einigen Tagen ein Seiten »
stük zu jenem Engländer ( Lindsay ) gesehen » der inner¬
halb noch nicht drei Stunden iS englische Meilen zurük -

legre . Oer hiesige Fußgänger machte den Weg von
Mainz hierher und wieder znrük , der zusammen eine
Strecke von 16 Poststunden beträgt , innerhalb 4 Stun¬
den 55 Minuten . Es hak sich hierbei , wie man hbrt ,
zwar um einen bedeutenden Werkpreis gehandelt , der
aber dem Hauptakteur nicht mehr als sechs Kronentha -
ler eintrng .

Frankreich .
Paris , den 26 . Jan . Vormittags : Sprozent .

konsol . Y5 Fr . io Cent . ; Nachmittags um 3 Uhr :
95 Fr . 35 Cent .

Oer König von Spanien hat dem Prinzen von Ca -
rlgnan , als ein Zeichen seiner Erkenntlichkeit ,
daS große Halsband des Ordens vom goldenen Vließ
zugesandt . S . k . H . Monsieur hat den Prinzen in Ge¬
genwart aller zu Paris anwesenden Ritter « nd Wür ,

denträger dieses Ordens damit feierlich bekleidet , und
dessen Eid im Namen Sr . span . 'Majestät empfangen .

( Etvile .)
Aus Rochelle ist uns die Nachricht zuqekomine » , daß

Anstalten zur Einschiffung der Truppen getroffen wurden ,
die , wie man glaubr , nach den Kolonien bestimmt sind .
Dort und in Rochefort sollen 3 Regimenter eingeschifft
werden . Einem Gerüchte zufolge sind diese Truppen
bestimme , nach Havannah ( Cuba ) zu segeln , doch be¬
rechtigt kein weiterer Umstand zu einer solchen Vermu -
thung . ( Constir .)

Rach Briefen aus Griechenland hatte Fürst Mauro -
kordato . als er Missolunghi zu Hülfe kam , von Lord
Byron 4000 Pf . Sterl . empfangen , welche Summe ihn
in Stand sezle , sein Projekt mir Schnelligkeit auszu -
führen .

Großbritannien
London , den 22 . Jan . 3prozent . konsol . 69 ^ ;

ditto in Rechn . 69 ^ ; desgl . reduzirt 89 ; Bankak .
tiett 237/r i spanische BonS von 1821 — 24 '/ . ; ditto
von 1623 — 16 ^ .

London , den 23 . Jan . 3prozent . konsol . 69 )^ ;
span . BonS von 1821 — 24 ' / . .

Se . Maj . der König haben den bisherigen Sekretär
bei Ihrer Botschaft am kaiserl . ruff . Hofe , Fred . Cach -
cart , zu Ihrem Gesandten beider deutschen Bundesver¬
sammlung ernannt .

Italien .
Die Mailänder Zeitung vom 2 t . Jan . enthält daS

an demselben Tage von einer Spezialkommission erster
Instanz zu Mailand , gegen 25 des Hochverraths an -
gekiagte Personen ( worunter neun ConrumaceS ) gefällte
Strafurrheil . Sechzehn davon wurden zum Tode ver -
urrheilt : namentlich die Ve rh asteten : FedericoGraf
Eonsalonieri , von Mailand ; Alessandro Filippo An -
driane , von Paris ; PietroBorsieri diKanilfeld ; Gior¬
gio Marchese Pallaviciui ; Gaetano Castillia ; Andrea
Tonellt und Francesco Baron Arese ; ferner die Con ,
tumaces : Giuseppe Pecchio , Giuseppe Vismara ,
Giacomo Filippo de Meefler - Huydel , Eostantino Man ,
tovani , Benigno Marchese Bosst , Giuseppe Marchese
Arconaki Visconti , Carlo Risani Dosst , Filippo Edler
Ugoni , und Giovanni Gras Arrivabene . Se . Maj .
der Kaiser ließ , durch allerhöchste Entschließungen vom
19. Dez . 1823 und 8. Jan . 1624 , der Justiz rüksicht-
lich der Contumaces ihren Lauf , geruhte aber den Ver¬
hafteten : Eonsalonieri , Andrkane , Borsten , Palla «
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vkini , Gaetano Castilli

' a , Tonelll und Arese , die To¬
desstrafe zu erlaffen , und sie für Alle in Harle Kerker¬
strafe in der Festung Spielberg zu verwandeln ; für Con -
falonieri und Andciane auf Lebenszeit ; für Borsten ,
Pallavicini und Gaetano Castillia aus zwanzig , für To -
nelli auf zehn , und für Arese auf drei Jahre . — Von
den übrigen neun Angeklagten , sämmtlich verhaftet ,
wurde ciuer , Luigi Moretti , als unschuldig losgespro¬
chen , dis übrigen acht , aus Mangel an gesezlichen Be¬
weisen , zwar entlassen , aber in Solidum zn den Kosten
verurtheilt , und die Edelleute darunter für ihre Person
des osneichischen Adels für verlustig erklärt .

O e st r c i ch .
Wien , den 20 . Jan . Eltern entdekten unlängst ihr

von einer Bettlerin geraubtes und geblendetes Kind
auf einem Kirchhofe . Die Mutter erblikte zuerst das
kleine Mädchen , war aber zweifelhaft , und holte ihren
Mann herbei . Der redete die arme Blinde an , die so¬
gleich die Stimme des Vaters erkannte . Die Räuberen
ward cingezogen und verurtheilt . Oie Strafe soll ge¬
schärft worben seyn von dem , der auch begnadigen kann ,
und statt der Straft immer lieber Gnade spendet, wenn
eS irgend die Gesetze gestatten .

Prag , den iü > Jan . Se . Erz . der Hr . Graf von
Auersperg beobachtete seit dem 1 . d. in Hartenberg ( El -
bogner Kreis ) bei großer Kälte und Windstille ein don -
nerähnliches unterirdisches Getöse , welches sich zwischen
dem 6 . und 7 . d . in Erdstöße entwickelte . Am 7 . um
9 Uhr Morgens waren di - Erdstöße im Schlosse so stark ,
daß in einem zwischen Nord und West gelegenen Zim¬
mer der Gips von der Rohrdecke absprang . Am y .
um 3 Uhr iZ Minuten Nachmittags wurde in dem näm¬
lichen Schlosse abermals eine sehr heftige Erschütterung
verspürt , welche mit schwankender Bewegung verbun¬
den war , der in einigen Minuten eine viel schwächere
Erschütt - rung nachfolgte . An dem nämlichen Tage um
ii Uhr Nachts stellten sich wiederholte Erdstöße ein, die
am io . früh um 2 Uhr 45 Minuten so heftig wurden ,
daß , nach vorhergegangsnem und genau bemerktem un¬
terirdischem , donnerähnlichem Getöse , die Zimmer in
eine schaukelnde Bewegung verftzk wurden . Dieser Er¬
schütterung folgte kurz vor I Uhr eine andere nach ,
welcher mehrere 5 Uhr Morgens uachfolgten . Diesel¬
ben Erdstöße wurden mit vieler Besorgniß und Aengsi -
lichkeit auch in dem Städtchen Gossengrün verspürt .

Nach eingegaiigencn Nachrichten scheinen sämmtliche
bemerkte Erdstöße eine Richtung von Norden nach We¬
sten und Süden genommen zu haben , indem selbe auch
in Heinrichsgrün , Silbergrün , Bleistadt , Annadorf ,
Schlossenreith , Pirkleö , Marklesgrün und in Lauter¬
bach wahrgeuommcn wurden . In den nächst der herr¬
schaftlichen Veithmühle befindlichen Steinkohlenflbtzen
lind die wiederholten Erdstöße sehr deutlich verspürt
worden .

In der Nacht vom y . auf den 10 . d . mußten wegender heftigen Erderschütterungen die Prinlesser Bergleute ,rvie die Bleistädter Dergbeamten melden , die Noth -

> schächte verlassen , und aus den belegten Schächten
ausfahren .

Am io . d . um 4 Uhr Nachmittags erfolgte der Eis »
stoß ans der Iwolau unter dem Schlosse bei kaltem Ost¬
winde und einer Kälte von 7 Graden . An demselben
Tage verspürte man um 7 Uhr so Minuten Abends aber ,
mals einen zwar nicht sehr heftigen Erdstoß , allein um
y , dann um 11 Uhr Nachts ergaben sich weil stärkere
Erderstchüttcrungen , und selbst am 11 . d . früh umyUhr
wurde » noch zwei Erdstöße bemerkr , wovon der erste
eine starke Erschütterung verursachte .

Die Wiener Zeitung enthält eine Verfügung der nie-
deröstreichischen Landesregierung , nach welcher die Vor¬
schriften , vermöge deren kein k . k . Unterthaii irgend eins
Schrift ohne vorläufige Genehmigung der inländischen
Zensur ausser Landes drucken lassen darf , auch auf dir
von inländischen Kupferstechern und Künstlern für aus¬
wärtige Verleger verfertigten Arbeiten ihre Anwendung
finden .

Rußland .
Warschau , den 7 . Jan . Von Seite des hiesigen

Polizeipräsidiums ist ein Dekret Sr . Maj . des Kaisers
bekannt gemacht worden , wonach die hiesigen Juden ,
vom 4 . Oktober dieses Jahres an , die Hauptstraße »
verlassen , und die entlegensten Theile dieser Stadt
beziehen müssen .

Türkei .
Smyrna , den 2 . Dez . Der Spectateur oriental

erläßt heute einen Aufruf an die gefühlvolle » Seelen in
Europa ; denn in der Levante , sagt er , hat der Edel¬
mut !) bereits alle möglichen Opfer gebracht . Es istjeztdie Frage davon , IO bis 12,000 Griechen von der Insel
Scio , die durch die Türken bei ihrer lezten Expedition
zu Sklaven gemacht worden , loszukanftn . Nur diese
Anzahl bleibt noch von den 25,000 , die damals gefäng¬
lich weggcführt wurden . Die übrigen wurden theils
niedergemacht , theils starben sie an Mißhandlungen ,und theils wurden auch viele davon loSgekaust . Der
Speckateur fordert daher zu einer Subskription zu Gun¬
sten derer auf , die noch in der Sklaverei schmachten .

Am e r i k a .
( Brasilien . )

Die Etoile giebt eine kurze erklärende Notiz über die
Revolution von Rio - Janeiro . Eine unbedeutende Streit¬
sache zwischen einem Militär und einer Privatperson gabden Anlaß zu einer Spannung zwischen den Deputaten ,den Ministern und den Bewohnern der Hauptstadt . Da
aus Ursache dieser Spannung in einer Sitzung der Volks »
deputirten Exzesse vorfielen , so zog der Kaiser seine Gar¬
den in der Nähe seines Schlosses , das eine Strecke
von der Stadt entfernt liegt , zusammen . Die Reprä¬
sentanten , welchen das nicht gelegen kam , erklärten sichin Folge dieser Maüregrl für permanent , und machten
Miene , den Kaiser imponiren zu wollen . Dieser ließaber , als sie sich in der Güte nicht beruhigen wollten ,das Haus der Repräsentanten plozlich mjk Wache um ,
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geben , erklärte kle gesezgebends Versammlung für auf -
gelbSt, ließ die Unruhestifter festnehmen, gab Befehl , einige
äv kscw zu deportiren , und entließ die übrigen Mitglie¬
der nach ihrer Heimath . Weiter reichen die Nachrich¬
ten nicht , die man bis jezt in Europa erhalten hat .

Hamburg , den 24 . Jan . Die Nachricht auö Rio -
Janeiro , die Regierungsrevolutlon betreffend , finden
»vir nun auf gleiche Weise in den heute angekommenen
englische » Zeitungen . Zwar sagen die Times , daß sie
nur die Gewährleistung Eines , jedoch sehr glaubwürdi¬
gen, Briefes für sich hätten , der mit dem Schiffe Bro¬
thers über Guernsey angekomme « sey ; allein cs findet
sich , daß mehrere Briefe das nämliche gemeldet habe » ,
uudutis selbst ist ein solcher , vom 25 . Nov . , mitgstheilt
worden , woraus erhellt , daß alle brasilischen Truppen bei
St . Christoph ausgestellt standen , Proklamationen er¬
gangen und Verhaftungen geschehen waren . Man er¬
wartete die Erscheinung einer Konstitutionsbasis in 4o
Artikeln . Die Deputieren kehrten in ihre Provinzen zu -
rük . Der Kurs war 4g ' ^ ä und wurde niedriger erwartet .

(Hamb . Bbsenhalle .)
( Südamerikanische Freistaaten . )

Buenos - Ayres .
Buenos - Ayres , den 8 . Nov . ( Ueber Rio - Ja¬

neiro . ) Sir Thomas Hardy hat während seines Auf¬
enthalt im hiesigen Hafen die , durch den Streit mitKapt .
Willes vom brurischen Kriegsschiffe Brazen entstandene ,
Kälte gänzlich gehoben . Alserim Plataankam , sandte
die Regierung an Bord , um seine Meinung zu ver¬
nehme » ; er enviederte aber , die Sache sey an die britt .
Regierung verwiesen , und so sehe er keinen Grund zu
seiner Einmischung . Doch fragte er den Abgeschikten :
welches Empfanges er selbst sich wohl gewärtigen könnte ,
wenn er einen Besuch in Buenos - Ayres machte ? Hier¬
auf erhielt er zur Antwort : An der Ehre seines Besuchs
sey den Mitgliedern der Regierung ungemein gelegen ,
und er dürste auf jede Höflichkeitscrweisung und Auf¬
merksamkeit rechnen , die nur in ihrem Vermögen stehen
würde. Dieses erfuhr Sir Thomas bei seinem nacbheri -

gen Besuche in dieser Stadt auch i» vollem Maase .
Columbia .

Es scheint doch einige Wahrheit darin , daß Gene¬
ral MoraleS , uneingedenk seiner Kapitularien , eine
Macht wider Columbien sammelt . Man schreibt aus
Santiago auf Cuba vom 15. v . M . , daß dort für ihn
in zwei Schiffen 47MO Dollars aus Havanna !) ange¬
kommen , und daß 4000 Mann auf ihrem Marsche nach
Santiago bis Principe gekommen waren .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

New - Uork , den 15 . Dez . Vom Distrikt Colum¬
bia ist dem Kongreß eine Petition gegen die in Vorschlag
gebrachten Erhöhungen der Zölle auf europäische Manu -
faktunvaaren überreicht worden , die sich durch Klarheit der
Ansichten vorzüglich auszeichnet . Die Bittsteller sagen
unter andern darin : »Nur der hohe Arbeitslohn , so wie
dir Wohlfeilheit und Güte des Bodens har uns zu Acker¬

bautreibenden bestimmt , während kn Europa ein entges
gengesezteS Verhältnis den Manufakturen günstig ist .
Dieser natürliche Unterschied ist die Ursache eines Aus¬
tausches , der für beide Weltkheile gleich vortheilhaft ist.
So hängt die Nachfrage Großbritanniens nach unfern
Produkten nur von unsrer Nachfrage nach ihren Manu -
fakturwaaren ab . In wenig Jahren würde England alle
seine Bedürfnisse an Baumwolle aus Brasilien und Ostin¬
dien befriedigen können , und geben wir ihm nicht Gele¬
genheit , sie von uns zu holen , so muß unser Boden
ruhen . Wohl können wir fremde Völker zwingen , mit
uns nicht in Verbindung zn treten , nicht aber , daß sie
solche wieder anknüpfen sollen . Wir genießen bei einem
freien Handel mit Europa einen blühenden Zustand , keilt
Erwerbszweig wird dem andern durch Monopole vorge -
zozen , vorzüglich keine Eifersucht zwischen den Bürgern
rege gemacht . Jene Maßregel würde nur bewirken , daß
Kapitalien von einem Geschäfte in das andere gezogen
würden ; aber über seinen Nutzen entscheidet jeder Ein ,
zelne am besten , und das Aggregat des Nutzens der
Einzelnen ist der Nutzen des ganzen Volks . Die geeig¬
nete Zeit , Manufakturen und Fabriken anzulegen , ist
nur dann da , wenn Kapitalien mit Vvrtheil darin an¬
gelegt werden können , und sobald dieses statt finden wird ,
van » werden schon Fabriken entstehen , ohne daß es ei¬
ner legislativen Einmischung bedarf rc .

Verschiedenes .
Seit Anfang dieses Winters befindet sich unter den zn

Leipzig Skudirenden auch der Prinz Ludwig von Hessen,
ältester Sohn des Groß - und Erbprinzen von Hessen.

Der Kongreß der vereinigten nordamerikan . Staaten
hat auf die Bemerkung eines seiner Mitglieder über den
Zustand der nordamerikan . Seemacht , welche z . B . nur
5 Korvetten und 30 Kapitäns hierzu habe , beschlossen ,
noch 10 Korvetten zu erbauen .

Der jezt abbcrufene Gesandte der cosumbischen Re¬
gierung in London , Revenga , hat Mina aufgefordert ,
sich in Südamerika niederzulaffen . Von dem Erfolge
dieser Aufforderung ist bis jezt nichts bekannt geworden .

Der bekannte , aus Lüttich gebürtige Physiker und
Luftschiffer , Prof . Robertson , ist , 6t Jahre alt , zu
Manzanares in Spanien am 18. Dez . mit Tode abge¬
gangen .

Kürzlich wurde im Salon des Hotel Talleyrand zu
Paris die neue Goldmünze für die Griechen vorgezeigt ,
deren Zeichnung und Ausführung unter Leitung des be¬
rühmten Denon steht. Sie soll sehr schön seyn. Auf
der einen Seite sieht man den Erzengel Michael mit flam¬
mendem Schwerte (auf Krieg deutend) und der Taube
( auf Frieden ) . Auf der Kehrseite einen Lbwen in ei¬
nem von der Schlange , die sich in den Schwanz beißt ,
gebildeten Ringe , mit der Umschrift : »Auferstehung . «

In der Nacht vom 13 . zum 14 . Jan . und de » gair -
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zen Tag über wüthete zu Stockholm ein furchtbarer
Sturm , der besonders am Morgen zwischen 4 und 7
Uhr am heftigsten war . Er hat in der Stadt an Gebäu¬
den , Brücken , Fahrzeugen rc . bedeutende Verheerungen
ungerichtet . Die Thürme der Ritterholmskicche und der'
deutschen Kirche bewegten sich so heftig , daß man die
Schwankungen sehen konnte . Man erfreute sich bis jezr
fortwährend einer milden Witterung , und diese pflegtim
Norden immer mit Stürmen begleitet ; » seyn ; allein von
solcher Heftigkeit , wie der zulezt erlebte , sind sie doch
selten . Der Barometer stand des Morgens 24 , 6 , stieg
aber deS Abends auf 25 . Man sagt , daß in den Berg¬
werke » zu Sala und Fahlun eine ausserordentliche Wär -
me statt finden soll .

Nach dem Berichte des Hrn . Bowvitcb ist es dem Kö¬
nige der Ashantees in Afrika erlaubt , Lzzz Frauen zu
haben . Es ist dieses die heilige Zahl , von welcher die
Wohlfahrt des Volks abhängt .

A. Wtchmana , Redakteur .

Auszug auS de « Karlsruher WitteruagS »
beobachtungen .

LS - Jan . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M. 27 Z . 6 .4 L . 2,0 G . 65 G . SW .
M . iz 27 Z . 6,2 L . -r 1,1 G . 66 G . SW .
N . SL 27 Z . 7,5 L . t 1,4 G . 6Ü G . SW .

Wenig heiter — trüb und öfters Schneegestöber.

TodeS - Anzeige .
Meinen Verwandten und Freunden ertheile ich anmit ,

unter Verkittung aller Beileidsbezeugungen , die traurige
Nachricht von dem für mich höchst schmerzlichen Hintritt
meiner geliebten Gattin » welche heute , den 2y . d. , au
Len Folgen einer Brustkrankheit , ihr Leben endete .

Nur der , der die Verblichene näher kannte » was sie
mir als Gattin und Mutter meiner zwei unerzogenen Kin¬
der war , ist im Stande , unser » Verlust zu schätzen.

Karlsruhe , den 2 y . Jan . 1824 .
Peterman . Kapitän .

Theater , Anzeige .
Sonntag , den i . Februar : Rochus Pumpernickel »

Vaudeville in 3 Akten . — Hr . Sb er mayer , den
Rochus .

Literarische Anzeige .
In der D . R . Marx '

schen Buchhandlung in Karls¬
ruhe ist zu haben :

Biblische Geschichten
für die Jugend bearbeitet

von
V - I . P . Hebel .

2 Bändchen .
Preis 1 fl. , 2 kr.

^ l - n,t - A „ trag . 1 Bei UnterzeichneterDienststelle kann ein Thcilungskommiffär , welcher sich mir den
erforderlichen Zeugnissen auSweiftn wird , Anstellung erhallen .

Wiesloch , den 26. Jan . , 824 .
Großhcrzogliches Amtsredisorat .

Kissel .
Schopfheim . sD ienst - Antr a g . ) Die hiesige ersteAktuarsstelle , mir 5oo fl . Gehalt , freier Wohnung im Amr -

haus , Zählgcld von Sporteln rc . wird auf den 2L . April d . J .vakant . Die hierzu Lustiragcnden wollen sich in portofreienBriefen an Unterzeichncken wenden .
Schopfheim , den 20 . Jan »Ü24 .

Großherzoglicheö Bezirksamt .
Leußler .

. ,
K ^ ^ ^ sDienst > Antrag . 1 ES wird ein ge -vildeter MaurcrSgesclle gesucht , welcher sich mit guten Zeug¬nissen über seinen moralischen Charakter und sonstige Kennt -

mstc auözuwei >eii vermag , wobei er aber namentlich im Schrci -ben und Rechnen Fertigkeit besitzen muß. Nebst Kost und Lo -
giS wird ihm ein anständiges Salair zugesichert. Der Ein -mit kann sogleich geschehen, und ist das Nähere im Acitungs -Komptoir zu erfragen .

Karlsruhe . ^ Empfehlung . ^ Ein hiesiger Künst¬ler , welcher täglich mehrere Stunden ledig hat , wünscht sol¬
che einem hohen Adel und verehrungSwürdigen Publikum nut
Unterricht mi Zeichnen zu widmen , und auf den i > Febr . da¬mit anzufangen . Zugleich macht er bekannt , daß er im Pvr -
zellainmalcii Unterricht zu geben gesonnen »st , welches für Her¬ren sowohl als für Damen eine sehr angenehme Unterhaltungseyn wird - Dlftenigen , welche ihn mit ihrem gütigen Zu¬trauen beehren wollen , belieben sich gefälligst in Nr , 4 amDurlacher Thor zu melden .

Karlsruhe . sWein zu verkaufen . H Obrist vonBrand s Wittwe ist gesonnen , von ihren 1810er Oberlän¬der Weinen Ohm - und Viertclwcise um billigen Preis abzu»geben , und widmet zur Abgabe der Weine Montag , Mitt¬
woch und Freitag in icder Woche.

Karlsruhe , den 22 . Jan . 1824.
Wein heim , s Wurzclreb cn zu » er kaufe n 1 ImHofe des Herrn v . Babo dahier sind gegen 18,000 Stük

Wurzelreben , von Riesling , Traminer , Burgunder und Elb -ling , das 100 guibcwurzelie Stöcke z» 1 fl - , gegen portofreieEinsendung des Betrags , zn haben . Auch können von ver¬schiedenen ausländischen Lrandensorten bewurzelte und BUnd -rebcn abgegeben werben.
Karlsruhe . lAnzeige . H Bei Unterzeichnetem sindLoose zur großen Güterlotterie im Großherzogthum Baden» ii fl . zu haben , wo , ausser den 4 Hauptpreisen , noch Z44gGeldgcwuinste von i 3 , ooc>, i2,gvo , -7000 , 8ooc> , 4800 , 3aoa ,mehrere von 1000, und 5oc> fl. und so weiter abwärts gewon¬nen werden ; auch kann , im glükkichcn Falle , ein Loos goimalgewinnen - Gelber und Briefe erbittet sich portofrei

Joseph Goldschmidt ,
Aähringer - Straße Nr . 4 dahier .

Verleger und Drucker ; PH . M acklo.e.
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